
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Susanne Ferschl, Matthias W. Birkwald, 
Sylvia Gabelmann, weiterer Abgeordneter und der Fraktion DIE LINKE.
– Drucksache 19/21696 –

Befristete Beschäftigung in Deutschland

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die Zahl der befristeten Arbeitsverträge ist in den vergangenen 20 Jahren 
deutlich angestiegen. Auch der Anteil der sachgrundlos befristeten Arbeitsver-
träge hat in den vergangenen Jahren zugenommen (WSI Policy Brief Nr. 36). 
Insbesondere junge Beschäftigte sind häufig von befristeten Arbeitsverträgen 
betroffen, was die Lebens- und Familienplanung erheblich erschwert. Vor die-
sem Hintergrund wird die Bundesregierung nach ihren Kenntnissen über aktu-
elle Daten zu befristeter Beschäftigung befragt. Wenn sowohl Daten des Sta-
tistischen Bundesamtes als auch der Bundesagentur für Arbeit bzw. des Insti-
tutes für Arbeitsmarktforschung vorliegen, bitten die Fragesteller darum, bei 
allen Antworten Werte aus beiden Datenquellen anzugeben.

V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g
Der Mikrozensus des Statistischen Bundesamtes ist eine gesetzlich verbind-
liche, repräsentative Befragung von Haushalten in Deutschland. Jährlich nimmt 
rund ein Prozent der Bevölkerung an der Befragung teil. Zur Darstellung der 
Entwicklung der befristeten Beschäftigung in Deutschland während der letzten 
20 Jahre wurden bei den Auswertungen zum Mikrozensus exemplarisch die die 
Jahre 1999, 2004, 2009, 2014 und 2019 herangezogen.
Das IAB-Betriebspanel ist eine repräsentative Arbeitgeberbefragung des Insti-
tuts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) der Bundesagentur für Ar-
beit (BA) bei etwa 16.000 Betrieben aller Branchen und aller Größen zu be-
trieblichen Bestimmungsgrößen der Beschäftigung. Die Befragung wird seit 
1993 in Westdeutschland, seit 1996 auch in Ostdeutschland jährlich im Auftrag 
des IAB durchgeführt. Die Befragung findet jeweils Mitte des Jahres statt. Eine 
Differenzierung nach Alter und Staatsangehörigkeit ist auf Basis des IAB-
Betriebspanels nicht möglich.
Die IAB-Stellenerhebung ist eine vierteljährliche Betriebsbefragung, die reprä-
sentativ den gesamtwirtschaftlichen Arbeitskräftebedarf in Deutschland abbil-
det. Befragt werden rund 110.000 Betriebe/Verwaltungsstellen mit mindestens 
einem sozialversicherungspflichtig Beschäftigten. Über Laufzeiten von befris-
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teten Arbeitsverträgen im Beschäftigungsbestand liegen in der IAB-Stellen-
erhebung keine Informationen vor. Im Rahmen der IAB-Stellenerhebung wird 
im vierten Quartal die letzte Einstellung einer neuen Mitarbeiterin bzw. eines 
neuen Mitarbeiters in eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung in den 
letzten zwölf Monaten erfragt (im Weiteren: Neueinstellung). Nicht erfasst sind 
hier Ausbildungsabschlüsse, Mini-Jobs, Entfristungen oder Vertragsverlänge-
rungen, entliehene Beschäftigte der Arbeitnehmerüberlassung sowie öffentlich 
geförderte Beschäftigung. Hierbei wird (mit Ausnahme der Jahre 2013 und 
2014) auch die Laufzeit des abgeschlossenen Vertrags erfragt. Eine Differenzie-
rung der Ergebnisse der IAB-Stellenerhebung nach Bundesländern und Natio-
nalität ist aufgrund zu geringer Fallzahlen bzw. wegen fehlender Informationen 
nicht möglich. Für einen kleinen Anteil der Neueinstellungen liegen keine An-
gaben zur Befristung oder zum Geschlecht bzw. Alter der eingestellten Person 
vor. Die Prozentangaben sind in diesem Sinne als Mindestwerte zu verstehen.
Bei den Zahlen des Mikrozensus, des IAB-Betriebspanels sowie der IAB-Stel-
lenerhebung handelt es sich nicht um exakte, administrativ erfasste Zahlen, 
sondern um hochgerechnete Werte aus einer Stichprobe, die mit einer gewissen 
Ungenauigkeit einhergehen. Bei der Interpretation sollte berücksichtigt werden, 
dass sich Veränderungen der Zahlenwerte zum Teil im Bereich des Stichpro-
benfehlers bewegen. Die Ungenauigkeit nimmt bei Betrachtung kleinerer Sub-
stichproben zu.

 1. Wie viele befristet Beschäftigte gibt es nach Kenntnis der Bundesregie-
rung derzeit in Deutschland, und wie hat sich dieser Wert in den vergan-
genen 20 Jahren jeweils entwickelt (bitte jährlich für das Bundesgebiet 
und für jedes Bundesland die Daten einzeln darstellen sowie für jedes 
Jahr sowohl die absoluten Zahlen als auch den Anteil an allen Beschäf-
tigten ausweisen; bitte jeweils nach Geschlecht, Alter und Staatsangehö-
rigkeit differenzieren)?

Nach Auswertungen des Mikrozensus waren im Jahr 2019 rund 2,89 Millionen 
abhängig Erwerbstätige befristet beschäftigt. Weitere Ergebnisse sind den Ta-
bellen 1 bis 3 im Anhang zu entnehmen.*
Nach Auswertungen des IAB-Betriebspanels waren im Jahr 2019 insgesamt 
rund 2,79 Millionen Beschäftigte befristet tätig. Weitere Ergebnisse sind den 
Tabellen 5 bis 37 im Anhang zu entnehmen.*

 2. Bei wie vielen der befristeten Arbeitsverträge erfolgt nach Kenntnis der 
Bundesregierung derzeit eine Übernahme in ein unbefristetes Arbeitsver-
hältnis, und wie hat sich dieser Wert in den vergangenen 20 Jahren ent-
wickelt (bitte jährlich für das Bundesgebiet und für jedes Bundesland die 
Daten einzeln darstellen; bitte jeweils nach Geschlecht, Alter und Staats-
angehörigkeit differenzieren)?

Nach Auswertungen des IAB-Betriebspanels wurden im Jahr 2019 rund 
425.000 befristet Beschäftigte in ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis 
übernommen. Weitere Ergebnisse sind Tabelle 38 im Anhang zu entnehmen.*

* Von einer Drucklegung der Tabellen wird abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/22962 auf der Internet-
seite des Deutschen Bundestages abrufbar.
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 3. Wie viele der befristeten Arbeitsverträge werden nach Kenntnis der 
Bundesregierung derzeit nach dem Auslaufen durch einen weiteren be-
fristeten Arbeitsvertrag verlängert, und wie hat sich dieser Wert in den 
vergangenen 20 Jahren entwickelt (bitte für das Bundesgebiet und für je-
des Bundesland die jeweiligen jährlichen Daten einzeln darstellen; wenn 
möglich bitte jeweils nach Geschlecht, Alter und Staatsangehörigkeit dif-
ferenzieren)?

Nach Auswertungen des IAB-Betriebspanels wurden im Jahr 2019 rund 
286.000 befristete Beschäftigungsverhältnisse verlängert. Weitere Ergebnisse 
sind Tabelle 38 im Anhang zu entnehmen.* Eine Differenzierung nach Ge-
schlecht ist nicht möglich.

 4. Wie viele der befristeten Arbeitsverhältnisse werden nach Kenntnis der 
Bundesregierung derzeit nach Auslaufen der Befristung beendet, und wie 
hat sich dieser Wert in den vergangenen 20 Jahren entwickelt (bitte für 
das Bundesgebiet und für jedes Bundesland die jährlichen Daten einzeln 
darstellen; wenn möglich bitte nach Geschlecht, Alter und Staatsangehö-
rigkeit differenzieren)?

Nach Auswertungen des IAB-Betriebspanels wurden im Jahr 2019 rund 
249.000 befristete Beschäftigungsverhältnisse beendet. Weitere Ergebnisse sind 
Tabelle 38 im Anhang zu entnehmen.* Eine Differenzierung nach Geschlecht 
ist nicht möglich.

 5. Welche Erkenntnisse liegen der Bundesregierung über die Zahl der sach-
grundlos befristeten Arbeitsverträge und den Anteil von sachgrundlos 
befristeten Arbeitsverträgen an allen befristeten Arbeitsverträgen vor, 
und wie haben sich diese Werte in den vergangen 20 Jahren entwickelt 
(bitte für das Bundesgebiet und für jedes Bundesland die jährlichen Da-
ten einzeln darstellen; wenn es nicht für jedes Jahr diesbezügliche Daten 
gibt, bitte die vorhandenen ausweisen)?

Nach Auswertungen des IAB-Betriebspanels waren im Jahr 2019 rund 
1,65 Millionen Beschäftigungsverhältnisse sachgrundlos befristet. Ihr Anteil an 
allen befristeten Beschäftigungsverhältnissen betrug 61 Prozent. Weitere Er-
gebnisse sind den Tabellen 39 und 40 im Anhang zu entnehmen.*

 6. Welche Erkenntnisse liegen der Bundesregierung über die Laufzeiten 
von befristeten Arbeitsverträgen vor, und wie haben sich diese Zeiten in 
den vergangenen 20 Jahren verändert (wenn möglich, bitte die Laufzei-
ten nach Intervallen differenzieren und Zahl und Anteil der jeweiligen 
Verträge nennen; bitte nach Geschlecht, Alter, Ost bzw. West, Bundes-
ländern und Staatsangehörigkeit differenzieren)?

Auswertungen des Mikrozensus zu den Befristungsdauern sind Tabelle 41 im 
Anhang zu entnehmen.*
Auswertungen der IAB-Stellenerhebung zu Befristungsdauern von sozialver-
sicherungspflichtigen Neueinstellungen (ohne Auszubildende und ohne Mini-
Jobs) sind den Tabellen 42 bis 45 im Anhang zu entnehmen.*

* Von einer Drucklegung der Tabellen wird abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/22962 auf der Internet-
seite des Deutschen Bundestages abrufbar.
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 7. Welche Erkenntnisse liegen der Bundesregierung über sogenannte Ket-
tenbefristungen vor (wenn möglich bitte sowohl differenzierte Angaben 
über die Zahl aufeinanderfolgender Verträge und wie viele Beschäftigte 
jeweils betroffen sind, machen als auch über die Gesamtdauer mehrfach 
aufeinanderfolgender Verträge und wie viele Beschäftigte hiervon je-
weils betroffen sind; bitte zusätzlich nach Geschlecht, Alter, Staatsange-
hörigkeit, Ost bzw. West und Bundesländern differenzieren)?

Der Bundesregierung liegen diesbezüglich keine Erkenntnisse vor.

 8. Welche Kenntnisse liegen der Bundesregierung über die sachlichen 
Gründe für die Befristungen von Arbeitsverträgen vor (bitte angeben, 
welcher Sachgrund in welcher Häufigkeit Verwendung findet; bitte zu-
sätzlich nach Geschlecht, Alter, Staatsangehörigkeit, Ost bzw. West und 
Bundesländern differenzieren)?

Nach Auswertungen der IAB-Stellenerhebung waren im Jahr 2019 von den zu-
nächst befristet eingestellten Beschäftigten sieben Prozent mit Sachgrund tätig. 
Weitere Ergebnisse zu sozialversicherungspflichtigen Neueinstellungen sind 
den Tabellen 46 und 47 im Anhang zu entnehmen.* Eine Differenzierung nach 
Ost- bzw. Westdeutschland sowie nach Geschlecht und Alter kann nicht ausge-
wiesen werden.

 9. Welche Erkenntnisse liegen der Bundesregierung darüber vor, warum 
Beschäftigte einen befristeten Arbeitsvertrag abschließen (bitte nach Ge-
schlecht, Alter, Staatsangehörigkeit, Ost bzw. West und Bundesländern 
differenzieren, ob der Abschluss eines befristeten Arbeitsvertrages er-
folgt, weil die Beschäftigten kein unbefristetes Arbeitsverhältnis gefun-
den haben oder ob die Befristung gewünscht ist)?

Nach Auswertungen aus dem Mikrozensus gaben von den 2,89 Millionen be-
fristet Beschäftigten im Jahr 2019 rund 557.000 an, keine Dauerbeschäftigung 
gefunden zu haben. Rund 139.000 befristet Beschäftigte gaben an, keine Dau-
ereinstellung angestrebt zu haben. Weitere Ergebnisse sind Tabelle 48 im An-
hang zu entnehmen.*

10. Welche Erkenntnisse liegen der Bundesregierung über den Anteil von 
Niedriglöhnen bei befristet Beschäftigten im Vergleich zur Gesamtwirt-
schaft in Deutschland vor (bitte nach Geschlecht, Alter, Staatsangehörig-
keit, Ost bzw. West und Bundesländern differenzieren und die letzten 
20 Jahre ausweisen)?

11. Welche Erkenntnisse liegen der Bundesregierung über das Arbeitslosig-
keitsrisiko von befristet Beschäftigten im Vergleich zu unbefristet Be-
schäftigten vor (bitte nach Geschlecht, Alter, Staatsangehörigkeit, Ost 
bzw. West und Bundesländern differenzieren)?

* Von einer Drucklegung der Tabellen wird abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/22962 auf der Internet-
seite des Deutschen Bundestages abrufbar.
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12. Welche Erkenntnisse liegen der Bundesregierung über Karriere- und 
Aufstiegschancen von befristet Beschäftigten im Vergleich zu unbefristet 
Beschäftigten vor (bitte nach Geschlecht, Alter und Staatsangehörigkeit 
differenzieren)?

Die Fragen 10 bis 12 werden gemeinsam beantwortet.
Der Bundesregierung liegen diesbezüglich keine Erkenntnisse vor.

13. Welches sind nach Kenntnis der Bundesregierung in Deutschland und in 
den einzelnen Bundesländern derzeit die zehn Berufsgruppen mit den 
höchsten Anteilen von befristeten Arbeitsverträgen (falls möglich, bitte 
nach Geschlecht differenzieren)?

Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung in diesen zehn Berufs-
gruppen die Übernahmequote in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis?

Auswertungen des Mikrozensus zu den Berufshauptgruppen der Klassifikation 
der Berufe 2010 (KldB 2010) mit den größten Anteilen an befristeten Arbeits-
verträgen sind den Tabellen 49 und 50 im Anhang zu entnehmen.* Eine Diffe-
renzierung nach Bundesländern liegt auf Ebene der Berufsbereiche der KldB 
2010 vor. Übernahmequoten liegen nicht vor.

14. Welches sind nach Kenntnis der Bundesregierung in Deutschland und in 
den einzelnen Bundesländern derzeit die zehn Wirtschaftszweige mit den 
höchsten Anteilen von befristeten Arbeitsverträgen (falls möglich, bitte 
nach Geschlecht differenzieren)?

Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung in diesen zehn Wirt-
schaftszweigen die Übernahmequote in ein unbefristetes Arbeitsverhält-
nis?

Auswertungen des Mikrozensus zu den Wirtschaftsabteilungen der Klassifika-
tion der Wirtschaftszweige 2008 (WZ 2008) mit den größten Anteilen an be-
fristeten Arbeitsverträgen sind den Tabellen 51 und 52 im Anhang zu entneh-
men.* Eine Differenzierung nach Bundesländern liegt auf Ebene der Wirt-
schaftsabschnitte der WZ 2008 vor. Übernahmequoten liegen nicht vor.
Auswertungen des IAB-Betriebspanels sind Tabelle 53 im Anhang zu entneh-
men.*

15. Welche Auswirkungen haben nach Kenntnis der Bundesregierung Alter, 
Geschlecht, Migrationshintergrund bzw. Staatsangehörigkeit und Qualifi-
kation auf Befristungsquoten?

Wie stellen sich derzeit die Befristungsquoten differenziert nach diesen 
Merkmalen dar?

Auswertungen des Mikrozensus zu den erfragten Differenzierungen sind Ta-
belle 54 im Anhang zu entnehmen.*

* Von einer Drucklegung der Tabellen wird abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/22962 auf der Internet-
seite des Deutschen Bundestages abrufbar.

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 5 – Drucksache 19/22962



16. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung derzeit jeweils der An-
teil von Beschäftigten mit befristeten Arbeitsverträgen an allen Beschäf-
tigten in den verschiedenen Mitgliedstaaten der Europäischen Union 
(falls möglich, bitte nach Geschlecht und Alter differenzieren)?

Angaben von Eurostat zum Anteil der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
mit befristeten Arbeitsverträgen sind Tabelle 55 im Anhang zu entnehmen.*

* Von einer Drucklegung der Tabellen wird abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/22962 auf der Internet-
seite des Deutschen Bundestages abrufbar.
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